
11 // So viel Heimlichkeit…
Wichteltage: 6.12. - 10.12.2010 (08/2010)

Auch in diesem Jahr wollen wir auf der Burg in besonderer Art und 
Weise das Geheimnisvolle der Adventszeit erspüren. Süße Düfte der 
Weihnachtsbäckerei, Geschichten und Basteleien können in diesen 
Tagen zu einem Höhepunkt besonders für noch kleine Kinder wer-
den, die mit Eltern oder Großeltern eine Woche auf der Burg verbrin-
gen. Ein Adventsgottesdienst wird mit  allen zusammen im Burgsaal 
gefeiert, wo die Kleinen krabbeln können. Auf die Bedürfnisse der 
Kinder (Mittagsschlaf, Stillmöglichkeiten...) wird im Freizeitablauf 
eingegangen. 
Leitung: Anja Ostmann, Ute Heise

// Froh hinein ins Neue Jahr
Begegnungstage zum Jahreswechsel: 28.12. - 2.1.2011 (09/2010)

Eingeladen sind alle, die in fröhlicher Runde den Jahreswechsel auf 
der Burg Bodenstein erleben wollen. Neben thematischen Impulsen 
von der Ökumenischen Initiative Eine Welt (ÖIEW) sind Angebote 
wie Tanz, Bibliodrama, Bibliolog, Burgkino, Musik sowie Basteln 
und Spielen für Kinder feste Bestandteile der Freizeit. Die Feier 
der Silvesternacht mit buntem Programm, einer Andacht bis zum 
Glockenläuten um Mitternacht und dem Blick übers Tal kurz vor 
dem Tanz ins Neue Jahr bildet den Höhepunkt dieser Familienfrei-
zeit. Es werden bis Ende Mai alle Anmeldungen gesammelt und 
dann die Teilnehmer/-innen ausgelost, ebenso die Reihenfolge auf 
der Warteliste. 
Leitung: Arngard Uta Engelmann, Ute Heise, Dieter Fuchs, ÖIEW

Burgtor mit SternBereit zum Tanz



12 // Kulturelle und politische Angebote

•	 Bodensteiner Schlosskonzerte
•	 Bodensteiner Gespräche
•	 Kabarettabende 
•	 Schalomabende 
•	 Tanzabende
•	 Führungen
•	 Café am Türmchen

// Bodensteiner Schlosskonzerte

Im Rahmen dieser musikalischen Begegnungsabende findet monatlich 
ein Konzert im Burgsaal, im Burggarten oder in der Kapelle statt, jeweils 
freitags um 20.00 Uhr. Beim anschließenden Treffen im Weinkeller 
der Burg gibt es bei Fettbrot und gutem Wein viele Begegnungs- und 
Gesprächsmöglichkeiten. Das ausführliche Jahresprogramm finden Sie 
im Internet oder Sie können es extra anfordern. 

Der Freundeskreis „Bodensteiner Schlosskonzerte“ lädt zu folgenden 
Terminen herzlich ein:

07. Mai	 // Klenke Quartett / Nach viermonatiger Abstinenz erle-
ben sie ein Streichquartett der Extraklasse. Gepaart mit 
brillanter Virtuosität und musikalischer Leidenschaft hat 
der Klang der Musik der vier Ausnahmemusikerinnen 
eine ganz besondere Intimität.

18. Juni	 // Kehlwerk / a-capella / Kehlwerk – Die musikalische 
Suche nach dem Spaß im Ernst. Für die fünf Musiker 
ist es eine Gratwanderung, für das Publikum ist es ein 
Genuss für Hirn, Herz und Zwerchfell gleichermaßen. 

16. Juli	 // Jazz im Burggarten – Cécile Verny Quartett / Es ist 
eine Jazz-Band zum Verlieben. Die sanfte Powerfrau mit 
ihrer klaren und warmen Stimme und ihre  drei hochka-
rätigen Musiker begeistern mit einem rassigen Mix aus 
Jazz, Poesie und afrikanischen Grooves.

30. Juli	 // Hot Club Harmonists / Swing aus dem alten Europa /
	 Mit swingendem Sound durch die europäischen Metro-

polen der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts – ausge-
fallene Arrangements und feurige Improvisationen 
verschmelzen zu einer perfekten Einheit.

Schlosskonzert im       BurggartenFastenbrechen



13 17. September	 // Oliver Stechbart - Orgelkonzert / Oliver Stechbart 
gehört zu den jungen, aufstrebenden Organisten, die 
mit Können und Fantasie Werke großer Meister brillant 
in Szene setzen. Dabei ist die schlichte Bauart der 
Bodensteiner Orgel eine besondere Herausforderung. 

22. Oktober	 // Vocado / a-capella / Sinnlichkeit und Humor prägen 
die Interpretation einzigartiger Arrangements des 
schwedischen Vokal-Sextetts. Klassische Literatur 
gehört dabei ebenso zum Repertoire wie romantische 
weltliche Musik, Jazz- und Popsongs. 

12. November	 // Trio d Árte / Klavier, Violine Violoncello / Die Einheit 
im Zusammenspiel und die ausgewogene Balance 
der Stimmen machen d‘Arte zu einem viel beachteten 
Klaviertrio. Dabei ist die Freude am Musizieren ebenso 
zu spüren wie das Streben nach höchster Perfektion.

03. Dezember	 // Blechkollektiv / Blechbläserquintett / In der klassi-
schen Blechbläserquintettbesetzung laden fünf  Musiker 
aus Freiburg ein, mit Muße und besinnlichen Klängen 
die Adventszeit zu genießen. Trompeten, Posaune, Horn 
und Tuba erzählen von der nahen Geburt neuen Lebens.

// Bodensteiner Gespräche

Die Bodensteiner Gespräche sind eine öffentliche Vortrags- und 
Gesprächsreihe zu Themen unserer Zeit. Nach den Vorträgen besteht 
jeweils die Möglichkeit, mit den Referenten und Teilnehmern direkt 
ins Gespräch zu kommen. Die Bodensteiner Gespräche werden in 
Zusammenarbeit mit den Politischen Bildungswerken Thüringens, 
der Friedrich-Ebert-Stiftung, der Konrad-Adenauer-Stiftung und der 
Heinrich-Böll-Stiftung veranstaltet und vom Freundeskreis „Boden-
steiner Gespräche“ getragen. Beginn ist in der Regel jeweils 19.30 Uhr. 
Das vollständige aktuelle Programm für 2010 kann ab April im Internet 
unter www.burg-bodenstein.de eingesehen werden, und man kann es 
gesondert anfordern. 

27. Mai 	 // Die Schule wird schön! 
Referent Otto Herz, Reformpädagoge

26. Oktober 	 // Alt – aber kein altes Eisen
	 Referent Dr. Henning Scherf, Politiker

Schlosskonzert im       Burggarten Kapellenfenster Hl. Katharina Landesbischöfin Junkermann



14 // Kabarettabende auf Burg Bodenstein

Komisch, lachhaft, verblüffend, überraschend, skurril, nachdenklich 
stimmend, verrückt – so sind die Kabarettabende im Burgsaal mit 
Weinausschank und frischen Brezeln. Unser Alltag wird aus einem 
anderen Blickwinkel sichtbar – mehr mit einem lachenden, wohl 
kaum mit einem weinenden Auge. 
Die Kabarettabende finden freitags um 20.00 Uhr zu folgenden 
Terminen statt:

04. Juni	 //In der Wahl seiner Eltern kann man nicht vor-
sichtig genug sein. Spätestens seit der Kelly-Family 
wissen wir das. Das Wort „Familienbande“ kann 
schnell einen anderen Beigeschmack bekommen. In 
ihrem neuen Programm „Mutti ist die Allerbestie“ 
bemächtigen sich  „Ranz und May“ des Themas.

06. August	 //Einmal erleben und süchtig werden: „Die Melan 
Komiker“– Das Liederkabarett  aus Leipzig mit der 
Aura der Aura – Lieder, skurrile Texte, Nonsens, 
mal ‘ne Träne und ansonsten jede Menge zum 
Lachen. „Alabastakörper“ nennt sich das akustische 
Programm der beiden Sachsen,  Jürgen Denkewitz 
und Waldemar Rösler.

03. September	 //„Können Männer denken?“ ist der stets aktuelle 
Klassiker. Uta Rotermund gibt Ihnen „Fünf goldene 
Tipps der Hundeerziehung zur praktischen Anwen-
dung am Mann“. Sie wohnen der spirituellen Er-

	 weckung im Waschsalon bei und erfahren, was 
passiert, wenn ein Mann seine Frau „Mutti“ nennt.

08. Oktober	 //“Keine Frau sucht Bauer“ – Kabarett für Neoroman-
tiker mit Martin Herrmann. Dabei ist der Bauer einer 
der Sensibelsten. Der Eskimo kennt für „Schnee“ nur 
130 Begriffe, der Wüstensohn hat gerade mal 200 
Begriffe für „Sand“, der Bauer kennt für sein Wohlbe-
finden immerhin 488 verschiedene Rülpstöne.

19. November	 // Ohne Atempause beleuchten Susanna Sandvoss 
und Alexander G. Schäfer, genannt „Der flotte 
Dreier“, Gegenwärtiges und Vergangenes aus 
Politik, Sport und der Welt der Prominenten ... und 
was morgens in der Zeitung steht wird abends schon 
mit einem Augenzwinkern auf der Bühne aufs Korn 
genommen. 

Kabarett Rittersleute



15 10. Dezember	 //„Schnelle Szenenwechsel, absurde Wortspielereien, 
gepflegter britischer Anarcho – Humor, virtuoses 
Sprachgefühl”– so charakterisiert die Presse die 
Brüder Podewitz. Noch arbeiten die beiden an Ihrem 
neuen Programm. Seien Sie gespannt, auf jeden Fall 
lohnt es sich, wieder dabei zu sein. 

Änderungen für alle kulturellen Veranstaltungen vorbehalten.

// Schalomabende auf Burg Bodenstein

Meditation, Tanz, Kreativität und Kommunikation
Nach der Sanierung der Burg laden wir ab Mai 2010 wieder ein 
zu den monatlichen Schalomabenden: Abende zum Loslassen, 
Auftanken und zur Gemeinschaft mit Menschen, die Erweiterung 
und Vertiefung des Lebens suchen. Themen werden in Gespräch und 
Selbstbesinnung, mit Elementen der Meditation, des meditativen und 
kreativen Tanzes und des kreativen Gestaltens aufgenommen und 
verarbeitet. Leitgedanke ist der Schalom Gottes – eine Friedenskraft, 
die im Innersten unserer Herzen anfängt, sich in Bewegungen aus-
drückt und uns mit allen Mitgeschöpfen verbindet. 
Termine: ab Donnerstag, dem 20. Mai, jeder 3. Donnerstag im Monat. 
Uhrzeit: 20.00 Uhr im Meditationsraum Burg Bodenstein.
Nähere Informationen: Tel. 036074 / 63910
Leitung: Annemarie und Bernd Winkelmann

// Monatliche Tanzabende auf Burg Bodenstein 

In Tänzen aus Engigkeiten, Steifheit und Verschlossenheit heraus-
treten, in den tanzenden Bewegungen Inneres deutlicher erspüren 
und freisetzen. Es werden Kreistänze der Völker, meditative Tänze 
und freie Tanzimprovisationen angeboten. Jeder Dienstagabend steht 
unter einem bestimmten Thema der Kirchen- und Jahreszeiten und 
der Lebensdimensionen. Vorkenntnisse sind nicht nötig. 
Termine während Umbauphase der Burg in Worbis: 2.2.; 2.3.; 6.4.; 
4.5.2010.
Termine auf Burg Bodenstein: 8.6.; 7.9.; 5.10.; 2.11.; 7.12.2010.
Uhrzeit: 20.00 - 21.30 Uhr. 
Nähere Informationen: Tel. 036074 / 63910
Leitung: Annemarie Winkelmann

Kutschfahrt Familiengottesdienst im BurgsaalRittersleute



16 // Führungen durch Burg Bodenstein

Öffentliche Führungen finden während der Sommerzeit 
sonnabends sowie sonn- und feiertags um 14.30 und 16.00 
Uhr statt, während der Winterzeit in der Regel sonntags um 
14.30 und 16.00 Uhr.

Darüber hinaus können weitere Führungen vereinbart 
werden. 

// Café am Türmchen

Im Sommer lädt das „Café am Türmchen“ zum Verweilen 
ein. Die Besucher erwartet ein leckeres Angebot an Speisen 
und Getränken.
Das Café ist bei schönem Wetter sonnabends von 14.00 bis 
18.00 Uhr, sonn- und feiertags von 13.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet.

// Team

Die geistlichen, freizeitpädagogischen und kulturellen 
Angebote der Burg werden von unserem Team verantwortet 
und teilweise auch von Gastreferenten gestaltet. Zum Team 
gehören:

Arngard Uta Engelmann, 
Pfarrerin, Leiterin der geistlichen, freizeitpädagogi-
schen und kulturellen Arbeit 

Anja Ostmann, 
Freizeitpädagogin, Leiterin des Freundeskreises 
Kabarett

Ute Heise, 
Freizeitpädagogin, Leiterin des Freundeskreises Burg-
führungen

Außerdem wirken bei der Programmgestaltung mit:

Dieter Fuchs, 
Leiter der Burg Bodenstein, Leiter des Freundeskreises 
Konzerte

Johanna Preis, 
Hauswirtschaftsleiterin Burg Bodenstein

Unterwegs ins Schlaraffenland Puppen basteln



17 // Preise und Anmeldemodalitäten

Unsere Preise gliedern sich in 2 Preiskategorien. Der angegebene 
Tagessatz gilt für Unterkunft und Vollpension. Nachmittagskaffee   
(3,50 €) sowie Bettwäsche und Handtücher (6,- €) werden extra 
berechnet.

Preise 2010

0-2 
Jahre

3-6
Jahre

7-10 
Jahre

11-16
Jahre

Jugendliche ab 17 
und Erwachsene 

Normalpreis frei 19,- 23,- 28,- 40,-

Ermäßigter 
Tagessatz

frei 16,- 19,- 23,- 30,50

Der ermäßigte Tagessatz kann von Familien, Senioren und Jugend-
lichen nach Absprache in Anspruch genommen werden. 

Bei Kurzbelegung (ein oder zwei Übernachtungen) kommt ein 
Zuschlag von 2,50 € pro Tag und Person für Kinder und für Erwach-
sene von 3,- € dazu. 

Einzelzimmer können Sie auf Anfrage gegen Aufpreis buchen.

// Sozialfonds

Da Burg Bodenstein eine anerkannte Familienferienstätte ist, können 
Familien mit geringem Einkommen Zuschüsse bei ihrem zuständigen 
Sozialamt beantragen. 

Darüber hinaus können wir pro Familie einmal im Kalenderjahr einen 
Zuschuss aus dem durch Spenden finanzierten Sozialfonds der Burg-
stiftung für den Aufenthalt in unserem Haus gewähren. 
Bitte sprechen Sie uns an!

Taufengel mit Weihnachtsstern



18

Freizeit/
Seminar

Kenn-
zahl

0-2 
Jahre

3-6 
Jahre

7-10 
Jahre

11-16 
Jahre

Erwach-
sene 

Kursgebühr
Kind/

Erwachs.

Pfingsten 01 / 48.- 57.- 69.- 91.50 6.-/12.-

Theaterfreizeit 02 114.- 138.- 20.-

Sommerfreizeit 03 / 208.- 247.- 299.- 396.50 23.-/37.-

Seniorenfreizeit 04 122.- 40.-

Herbstfreizeit 05 / 96.- 114.- 138.- 180.- 8.-/15.-

Fasten 06 213.50 50.-

Adventsfreizeit 07 / 48.- 57.- 69.- 62.- 8.-/15.-

Wichteltage 08 / 64.- 76.- 92.- 122.- 8.-/15.-

Begegnungstage 09 / 80.- 95.- 115.- 152.50 22.-/37.-

Seit 2009 wohnen Kinder im Alter von 0-2 Jahren unentgeltlich auf 
der Burg.
Bei finanziellen Beschränkungen können wir eine Unterstützung 
gewähren (siehe Preise und Anmeldemodalitäten, Sozialfonds).

// Anmeldung
Bitte melden Sie sich zu unseren Freizeiten und Seminaren mit 
dem am Ende des Heftes befindlichen Anmeldeformular schriftlich 
auf dem Postweg, durch ein Fax-Schreiben oder per Email an. Ihre 
Anmeldung ist für uns verbindlich. Nach Eingang erhalten Sie eine 
Anmeldebestätigung.

Für unsere Freizeiten und Seminare gelten für die aufgeführ-
ten Altersgruppen untenstehende Pauschalpreise in €, die die 
Übernachtung und Vollverpflegung beinhalten. Dazu kommt 
die angegebene Freizeit- bzw. Kursgebühr, die sich in zwei 
Kategorien Kinder/Erwachsene bzw. bei den Kursgebühren in 
Normalpreis/ermäßigt aufteilt.	

Stand: 1.1.2010



19 // Zahlungsweise
Bei einer Anmeldung zu einer Freizeit oder einem Seminar auf der 
Burg Bodenstein zahlen Sie bitte bis sechs Wochen vor Beginn dieser 
Veranstaltung rund ein Drittel des Teilnehmerbeitrages auf das 
Konto der Burg Bodenstein Nr. 100 001 769, Kreissparkasse Eichsfeld, 
BLZ 820 570 70 unter der Angabe der Veranstaltungskennzahl ein. 
Die nach der Überweisung noch offenen Teilnehmergebühren kön-
nen Sie während der Freizeit-/Seminartage auf der Burg Bodenstein 
bar oder mit einer EC-Karte begleichen.

// Ausfallkostenregelung
Bei der Absage einer bereits erfolgten Anmeldung zu einer Freizeit 
oder einem Seminar bis sechs Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von 10.- €. Bei Absagen vom 
Zeitpunkt gleich/kürzer als sechs Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
berechnen wir folgende Ausfallkosten:  

≤ 6 Wochen: 30% des Teilnehmerbeitrages als Ausfallkosten
≤ 3 Wochen: 60% des Teilnehmerbeitrages als Ausfallkosten
≤ 1 Wochen: 90% des Teilnehmerbeitrages als Ausfallkosten
Bis sechs Wochen vor Beginn der geplanten Veranstaltung ist bei 
einer Absage durch den Angemeldeten die kostenfreie Umbuchung 
auf eine andere Freizeit oder ein anderes Seminar möglich.

// Freizeit-/Seminarausfall
Bei zu geringer Teilnehmerzahl kann der Fall eintreten, dass eine 
Veranstaltung verschoben werden oder ausfallen muss, ohne An-
spruch auf Ersatzleistungen.

// Mitzubringen
Festes Schuhwerk für Wanderungen in der Umgebung, falls vorhan-
den ein Tragegestell für Kleinkinder, ein warmer Pullover (auch im 
Sommer!), für den Notfall auch eine Regenjacke, ein Paar Turnschuhe 
und möglicherweise ein eigenes Instrument sollten in Ihrem Gepäck 
für einen Bodenstein-Aufenthalt nicht fehlen. Bettwäsche und Hand
tücher können Sie auf der Burg gegen ein Entgelt (6,- €) ausleihen, 
wenn Sie diese nicht selber mitbringen können oder möchten.



20 // Beginn und Ende
Unsere Freizeiten und Seminare beginnen – wenn nicht anders an-
gegeben – am Anreisetag um 18.00 Uhr mit der Abendandacht und 
enden am Abreisetag nach dem Mittagessen gegen 13.00 Uhr.

// Anreise zur Burg Bodenstein
Reisen Sie mit dem Zug über die DB-Fernstrecken von Halle, Kassel, 
Erfurt oder Göttingen nach Leinefelde, fahren Sie von dort mit dem 
Bus weiter: in Richtung Worbis (mit dem Expressbus Linie 1 → Du-
derstadt); werktags erreicht man in Worbis um 16.05 Uhr noch einen 
Anschluss nach Bodenstein (Linie 23 → Kaltohmfeld). 
Andernfalls nehmen Sie bitte ein Taxi oder erfragen vor der Anreise 
die Möglichkeit der PKW-Abholung durch uns zur Burg.
Mit dem Auto aus Richtung Nordhausen, Mühlhausen oder Göt-
tingen nach Worbis fahrend (auf der A 38 die Abfahrt Leinefelde-
Worbis benutzen) folgen Sie in Worbis der Ausschilderung „Burg 
Bodenstein” (Richtung Herzberg/Zwinge) über Kirchohmfeld (am 
Dorfplatz an der großen Eiche nach links) bis zur Burg.

Leipzig

Hannover



21 // Stiftung der Burg Bodenstein
Seit dem 6. Dezember 2001 gibt es die Stiftung Burg Bodenstein. Sie 
wurde auf Initiative des Kuratoriums der Burg Bodenstein ins Leben 
gerufen. Die wesentliche Aufgabe dieser Stiftung ist es, die geist
liche, kulturelle und freizeitpädagogische Arbeit der Burg Boden-
stein für die Zukunft auf finanziell sicheren Grund zu stellen. Auch 
fördert die Stiftung im Sinne einer finanziellen Individualförderung 
den Aufenthalt auf Burg Bodenstein für besonders einkommens-
schwache Familien und Einzelpersonen.
Damit dies gelingen kann, bittet die Stiftung Burg Bodenstein um 
Ihre finanzielle Unterstützung.
Informationen über die Stiftung erhalten Sie von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Burg und über das Internet www.stiftung-
burg-bodenstein.de.
Stiftung Burg Bodenstein:
Kto-Nr. 100 011 101 · BLZ 820 570 70 · Kreissparkasse Eichsfeld

// Adresse der Burg Bodenstein

Burg Bodenstein
Familienerholungs- und Begegnungsstätte 
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland
Burgstraße 1, 37339 Bodenstein
Tel.: 036074/970 , Fax: 036074/97130
Internet: www.burg-bodenstein.de
E-Mail: 	 kontakt@burg-bodenstein.de
	

(Stand: Januar 2010)
Herstellung: Mecke Druck Duderstadt
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem PapierLeipzig
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Wachsen dürfen

Eine Insel erfinden
allfarben
wie das Licht

In seinem Schatten
willkommen heißen 
die Erde

Sie bitten
uns aufzunehmen
in Gärten

wo wir wachsen dürfen
brüderlich
Mensch an Mensch

Rose Ausländer


